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8 . Der Saatenſtand in Baden .

Die rauhe und naßkalte Witterung zu Ende April und namentlich zu Anfang des Monats

Mai hat allenthalben eine Stockung in der Vegetation verurſacht . In der ſüdlichen Landeshälfte

hat das Wintergetreide , und zwar hauptſächlich der Roggen , durch die froſtige Witterung ſtellen⸗

weiſe ein gelbes Ausſehen bekommen ; auch zeigen ſich viele Fruchtäcker ſtark verunkrautet . Trotzdem

werden die Ausſichten im allgemeinen nicht ungünſtig beurteilt und Die in den letzten Tagen ein -

getretene warme Witterung wird dag ihrige dazu beitragen , daß vereinzelt vorhandene geringe

Beſtände ſich erholen . Das gleiche gilt auch für das Sommergetreide und die Futterpflanzen

( Klee und Luzerne ) und die Wieſen .

Von Schädlingen wird nur hier und da das Vorkommen von Engerlingen gemeldet und auch

die Klagen über Mäuſefraß ſind noch nicht ganz verſtummt . Doch hat es den Anſchein , als ob

infolge der naßkalten Witterung und durch Anwendung von Gegenmitteln eine Abnahme der Mäuſe

eingetreten ſei .
Umpflügungen mußten allgemein nur in geringem Ma

das Land im ganzen berechneten Prozente ſind ganz unweſentlich , Í

Schaden nicht geſprochen werden kann .

Das Legen der Kartoffeln iſt überall und zum Teil ſchon ſeit längerer Zeit beendet , doch hat

die Ungunſt der Witterung das Auflaufen einſtweilen noch allenthalben zurückgehalten.

Auch die Reben ſind in den meiſten Gegenden noch ſehr zurück und haben nur ſelten ſchon

Geſcheine getrieben . Die warme Witterung wird auch hier bald einen günſtigen Wandel ſchaffen .

Von Froſtſchäden verlautet bisher noch nichts .
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9 . Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1910 .

Die Geſchäftslage ſteht zurzeit unter dem Eindruck der allgemeinen Ausſperrung im Bau⸗

gewerbe, in deren Folge die Bautätigkeit faſt allenthalben ruht . Trotzdem ſind die allgemeinen

Ergebniſſe der öffentlichen Arbeitsnachweiſe im April nicht ungünſtig geweſen. In der männlichen

Abteilung hat die Zahl der offenen Stellen , verglichen mit der des Vormonats ( März ds . Js. ) ,

ſogar eine erhebliche Steigerung ( um 902 ) erfahren , und auch die Zahl der erfolgten Einſtellungen

hat um 483 zugenommen . Im Vergleich zum April des Vorjahrs iſt allerdings eine Abnahme

der offenen Stellen um 532 feſtzuſtellen . Sehr erheblich iſt der Rückgang der Zahl der um

Arbeit Nachſuchenden , und zwar gegenüber dem März ds . Js . um 1629 und gegenüber dem

April v. Is . um 2493 . Die Urſache wird , abgeſehen von der nicht ungünſtigen Lage des Arbeits —

marktes , wohl auch darin zu ſuchen ſein , daß die Bauhandwerker die öffentlichen Arbeitsnachweiſe

weniger in Anſpruch genommen haben. Die weibliche Abteilung hatte ſich eines regen Zuſpruchs

ſowohl ſeitens der Arbeitnehmer als auch der Dienſtherrſchaften zu erfreuen . Die hohen Ziffern
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des Vormonats (mit Oſterziel ) konnten zwar nicht ganz erreicht werden , doch tritt die Zunahme der
Geſchäftstätigkeit beim Vergleich mit dem April 1909 deutlich in die Erſcheinung . Es waren
nämlich 295 offene Stellen mehr gemeldet , 897 Arbeitſuchende mehr vorgemerkt und es konnten
434 Einſtellungen mehr erfolgen als im April des Vorjahrs .

Im einzelnen verlautet zur Lage des Arbeitsmarkts folgendes :

a) Männliche Abteilung .
Von dem weitreichenden Einfluß der Ausſperrung im Baugewerbe auf den Arbeitsmarkt

wird allgemein berichtet ; doch wird ein Mangel an Malern in Baden , Freiburg , Konſtanz und
Pforzheim feſtgeſtellt . Landwirtſchaftliche Arbeiter werden insbeſondere in Pforzheim und Walds⸗
hut geſucht , Gärtner lebhaft in Baden und Pforzheim angefragt . Mangel an Buchbindern herrſcht
in Freiburg , Mangel an Sattlern und Tapezierern in Freiburg und Pforzheim , Mangel an
Wagnern in Freiburg und Karlsruhe . Schreiner ſind in Konſtanz und Pforzheim geſucht . Metzger
und Bäcker konnten insbeſondere in Baden wenig vermittelt werden . Im Bekleidungsgewerbe
waren Schneider in Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz und insbeſondere in Pforzheim geſucht , während
ſie in Baden hinreichende Beſchäſtigung fanden ; Schuhmacher mangelten in Mannheim , waren in
Pforzheim weniger begehrt und ſtanden in Freiburg in Streik . Für die Goldwareninduſtrie zu
Pforzheim hat ſich die Arbeitsgelegenheit gegenüber dem Vormonat nicht verbeſſert ; es konnten
nur insgeſamt 466 Perſonen ( im März ds . J8 . 467 ) vermittelt werden ; doch herrſchte rege Nach —
frage nach tüchtigen Faffern und Goldſchmieden auf Gold - und Platinjuwelen ſowie nach Crayons⸗
machern und Stahlgraveuren . Die Zahl der ſtellenſuchenden Hausdiener und Hausburſchen war
in Baden wie im Vormonat wieder verhältnismäßig groß . — In der kaufmänniſchen Stellenver —
mittelung trat zu Freiburg eine kleine Steigerung des Perſonalbedarfs ein . — Die Frequenz der
Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 2077 Wanderern im Vormonat auf
1041 im April zurückgegangen .

b) Weibliche Abteilung .
Im allgemeinen deckt ſich Angebot und Nachfrage . Mangel an ländlichen Dienſtboten herrſcht

in Waldshut . Bedarf an weiblichen Hilfskräften für die Induſtrie beſteht in Freiburg ; desgleichen
in der Pforzheimer Goldwareninduſtrie nach Börſenmacherinnen , Emailleuſen , Hilfsarbeiterinnen
und Poliſſeuſen . Mangel an Privatköchinnen und Wirtſchaftsperſonal ( HGaus⸗ und Spülmädchen )
herrſcht etwas in Bruchſal , ſtärkerer Mangel an weiblichen Dienſtboten in Pforzheim und Walds⸗
hut, während für Baden die Zahl der ſtellenſuchenden Hotelzimmermädchen ſich noch weiter ver —
mehrt hat . AD

Sm ganzen betrug bei den 17 badifhen Verbandsanſtalten im April 1910 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9 593 5708 15 301
Arbeitſuchenden . . . 18874 | 5850 | 24 224
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) . 5922 | 2630 | 8552 .

Œs famen fona auf je 100 offene Stellen fiir männliche und weibliche Perſonen 196,7
bezw. 93,7 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 314
bezw. 49,2 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 61 , bezw. 46,1 durch Die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg ,
Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,
£ Barbier, Friſeur⸗ und Perückenmacher - Innungen ( Baden⸗Baden, Heidelberg , Karlsruhe und
Mannheim) , 1 Wirte - Innung ( Mannheim ) ſowie durch den niht gum Verband gehörenden Arbeits⸗
nachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 426 offene Stellen ,858 Arbeitſuchende und 349 beſetzte Stellen .

„ Die Stellenvermittelungs - Einrichtungen für weibliche Perſonen von 19 gemeinnützigen und
Wohltätigkeits⸗Anſtalten ( Iin Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg , 6 in

Karlsruhe, 1 in Konſtanz und 6 in Mannheim ) verzeichneten im April insgeſamt 2352 offene
telen , 2112 Arbeitſuchende und 1034 Stellenbeſetzungen .

Von 25 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ), bei denen im
April 7797 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 587 offene Stellen vorgemerkt , davon
dunten 434 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( obne dieStadt Waldshut ſelbſt), welche Stellenvermittelung beſorgen, waren im April 26 offene Stellen

angemeldet, von denen 18 beſetzt wurden .
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Im Geſchäf tsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatsei iſenbahnen waren im

April bei zwei Dienſtſtellen 14 Arbeiter für Bahnunterhaltung und Ablöſedienſt geſucht, während

fich bei 27 Dienſtſtellen insgeſamt 1111 Stelenfucherde vormerken ließen ; von den letzteren waren

87 vorausſichtlich bereit , nach auswärts zu gehen .
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